
KA Aurich 09/16 

Friedhof der Ev.-luth. Kirchengemeinde ____________________________ 
Verlängerung eines Grabnutzungsrechtes / Verzicht auf ein Grabnutzungsrecht 

1. Grabstättenbezeichnung: ______/______/______/__________ 
  (  Abt.    /    Feld    /    Reihe    /    Grabst.-Nr.  ) 

2. Nutzungsberechtigte/r:

___________________________________________________________________________________ 
     (Name, Vorname, Straße, Nr., PLZ, Ort, Geb.-Datum) 

   Verlängerung 
Das Nutzungsrecht an der oben genannten Grabstätte endet am __________ 
Hiermit beantrage ich dessen Verlängerung über diesen Zeitpunkt hinaus um ….. 

       5 Jahre       10 Jahre       15 Jahre       20 Jahre       eine volle Nutzungszeit. 

Mit ist bekannt, dass ich als Nutzungsberechtigte/r zur Zahlung der nach der Friedhofsgebührenordnung fäl-
ligen Verlängerungsgebühren verpflichtet bin und dass diese beantragte Verlängerung erst dann endgültig 
vorgenommen wird, wenn die in einem zu erwartenden Gebührenbescheid festgesetzte Verlängerungsge-
bühr fristgerecht gezahlt worden ist. 

   Verzicht 
Hiermit verzichte ich unwiderruflich mit Wirkung zum ________________ auf das Nutzungsrecht … 

   an der gesamten Grabstätte mit allen Grabstellen 
   an einem Teil der Grabstätte, und zwar an der/n Stelle/n  ________________________________ 

Mir ist bekannt, dass dieser Verzicht vom Kirchenvorstand abgelehnt und insbesondere dann nicht wirksam 
werden kann, wenn nicht alle Ruhezeiten in dieser (Teil-)Grabstätte abgelaufen sind. Die örtliche Lage der 
Grabstätte und deren Grabstellen sind mir zweifelsfrei bekannt. 

Mir ist bekannt, dass ich keinen Anspruch auf Erstattung bereits gezahlter Erwerbsgebühren habe. 

Ich nehme zur Kenntnis, dass ich nach Ablauf der Nutzungszeit Grabmale und sonstige Anlagen innerhalb 
einer Frist von 3 Monaten von der Grabstätte und vom Friedhof zu entfernen habe. Dazu gehören insbe-
sondere auch Fundamente und eventuelle sonstige nicht sichtbare Teile baulicher Anlagen. Ausgenommen 
bleiben Grabmale und Anlagen, die vom Kirchenvorstand als erhaltenswert festgestellt worden sind. Nach 
Ablauf der o.g. Frist ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, die Räumung der Grabstätte und Entfernung 
des Grabmals und sonstigen Anlagen auf meine Kosten vornehmen zu lassen. Die Friedhofsverwaltung hat 
keinen Ersatz für Grabmale und andere Anlagen zu leisten. Sie ist auch nicht zur Aufbewahrung abgeräum-
ter Grabmale und anderer Anlagen verpflichtet. 

_______________ __________________________________ 
     (Datum) (Unterschrift d. Nutzungsberechtigten) 

Stellungnahme der Friedhofsverwaltung: 

 Der Verzicht / Die Verlängerung wird angenommen.  

 Der Verzicht / Die Verlängerung kann  N I C H T  angenommen werden. 

Begründung: 
   ___________________________________________________________________ 

_______________ __________________________________ 
     (Datum) (Unterschrift Friedhofsverwalter/in) 
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